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Was? Sie verlangen sechs Bürgen für einen Wechsel?"

..Trösten Sie sich! Ungarn verlangt Siebenbürgen!"
(Altersasyl)

Berechtigte Frage
Der berühmte Zauberer wird zu Grabe

getragen.
Sagt ein Träger zum andern, mit

Grabesstimme: «Wenn er nun gar nicht
drin ist?» M. H.

Gschämig
Das dreijährige Suseli betrachtet

andächtig in einer Illustrierten eine Studie
der Venus von Milo. Auf das Bild
zeigend, ruft es plötzlich entrüstet: «Gäll,

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Mutti, das isch gschämig!» Ich
antworte zögernd: «Nei, weischt, das ischt
uf Papier; das ischt schön!» Darauf die
Kleine wiederum nach längerer
Betrachtung: «Gäll Mutti, gschämig isch

au schön!» CS.

Blut und Sand

Oft erschrickt man über die rapide
Entwicklung der Technik, die so stürmisch
verläuft, dafj man sich des Gewesenen kaum
noch erinnert, selbst wenn es nur wenige
Jahre zurückliegt. Sozusagen mit einem
Schlag verschwand der stumme Film und
machte dem Tonfilm Platz, dessen
Vervollkommnung wieder märchenhaft rasch
emporstieg. Vom kolorierten Film zum Farbfilm

Ein weifer Weg und doch, welche
Höhe hat der Farbfilm bereits erklettert
Man staunt nur Filme wie «Blut im Sand»,
«Der Korsar» und «Im wilden Wind» offenbaren

einen fast orientalischen Farbenrausch,

sagen wir, wie die herrlichen
Teppiche des Orients, die Vidal an der Bahn-
hofstrafje in Zürich verkauft.

Zoologie im Kochkurs
Kochkurs an der höheren Töchterschule

Zürich. Auf dem Podium, neben
der gestrengen Kochprofessorin,
tranchiert ein Backfisch einen Hecht.
Dabei kommt ein beinahe unversehrtes,
kleines Fischlein zu Tage, welches der
gefrähige Hecht zu Lebzeiten
verschluckt hafte.

Die Kochprofessorin: «Nei, aber au,
Ihr gsehnt, dafj es sich um es Hecht-
wybli handlet, wo i andere Umschtände
gsi ischt.»

Der bewufjte Backfisch war, nebenbei
gesagt, ich Erika.

Der Charakterkopf
«Du, der Maler beim Ochsenwirt hat

gesagt, ich hätte einen Charakterkopf!»
«Soso, was ist denn das?»

«Weifj ich auch nicht, auf alle Fälle

habe ich ihm eine heruntergehauen!»
J.

Kurzroman
Sehr geehrtes, gnädiges Fräulein
Hochverehrtes, liebes Fräulein Wäspi
Teures Fräulein Luise
Herzinnig geliebtes Luischen!
Mein sühes Häschen

Liebes Luischen
Luise
Wertes Fräulein Wäspi B- F-

Neugründung
«Haben Sie schon von der Film-

Aktiengesellschaft ,Oka' gehört?»
«,Oka'? Wahrscheinlich steckt

japanisches Geld drin?» f
«Keine Spur. ,Oka': Ohne Kapital!»

CS.

Was ist paradox?
Wenn einer ein eingefleischter

Vegetarier ist. Hamei

Liebenswürdig
«Sprechen Sie doch deutlicher, ich

kann Sie absolut nicht verstehen!»
«Sie haben wohl Ihre Ohren noch

nicht aufgeknöpft?»
«Oh doch, aber Sie scheinen Ihr Ge-

bih noch nicht im Munde zu haben!» J-

Das wirkliche Kola-Getränk!
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.,VVg8? 8«s verengen 8ecn8 öürgen füi' einen Wecnsel?"

..I»-ö8ten 8ie 8icn! Ungsi-n verlangt Liebenbürgen "
<^itsr5S5vi>

Vei'sclitigts ssi-ags

vsr ksrütimte z^suksrsr wirci zu Orsks
gstrsgsn.

8sgt sin Irsgsr zum sncisrn, mit
Orsksssiimms: «Wsnn sr nun gsr niciit
cirin ist?» /V,. I-I.

(Zsclismig
vss clrsijsiirigs 8ussli kstrsciitst SU-

cisciitig in sinsr Illusirisrisn sins 8iuciis
cisr Vsnus vc>n /Vilo. ^ui ciss kilci zsi-
gsnci, ruit S5 oiötziicli sntrüstst: «Osil,

Ois besten Weins von

ssit 1796

/Vutti, cis; izcii gsciismig!» Icii snt-
worts zögsrnci: «i^isi, wsisciit, cisz isciit
ut psoisr; ciss isciit sciiön!» vsrsut ciis
Xisins wiscisrum nscii längerer ks-
trsciiiung: «OsII /Vutti, gsciismig iscii
su sciiön!» L- 5.

vlu» un«i 5sn6
Ott srzcliriclct msri üksr ciis rspicis I^nt-

wiciclung cier Isciiniic, ciis zo ztürmizcti
verlsutt, cist; msn sicii cisz Oswszsnsn icsum
nocii srinnsrt, zsikzt wsrm sz nur wsnigs
iskre zurückliegt. Zozuzsgon mit sirism
8ciiisg vsrzcriwsnci cisr ztumms piim unci
msclits cism lontiim pistz, ciszzsn Vorvoii-
lcommnung wiscisr msrcrionlistt rszcli sm-
oorztisg. Vom lcoiorisrtsri piim zum psrk-
iiim I liin wsitsr Wsg urici ciocli, welclie
i-tölis list clsr psrktiim ksrsitz sricisttsrt
/V^sri ztsurit nur piims wis «öiut im 5snci»,
«Osr Xorzsr» urici «im wiicisn Wirici» ottsri-
izsrsri sinsn tszt orisntsiizclisn psrksn-
rsuzcri, zsgsn wir, wis ciis lisrrliclisn Iso-
oicris clsz Orisntz, ciis Viclsi sn clsr rZaiin-
tiotztrshs in Z^üricli vsrlcsutt.

Zoologie im Koeiikui-s
Xociiicurs sn cisr iiöiisrsn löctitsr

sciiuis ?üricii. ^ut cism i?ociium, nsksn
cisr gsstrsngsn Xocliorotsssorin, trsn-
ciiieri sin kscictiscii einen >-isciii. vs-
ksi lcommt sin ksinsiis unvsrssiiriss,
Iclsinss l-isciilsin zu Isgs, wsicnss cier

gstrshigs ssciii zu l.skzsitsn vsr-
sciilucict iistts.

vis Xocliorotsssorin: «t^isi, sksr su,
Iiir gssiint, cisi; ss sicii um ss i-Isciii-
wvkli iisncilst, wc> i sncisrs Ltmzcnisncls
gsi isciit.»

Osr kswuhto IZsclctizcli wsr, nsksnksi gs-
zsgt, icli l-riics,

Ost' LliÄsaktsi-kopt
«vu, cisr /Vsisr ksim Oclissnwirt iist

gsssgt, icti iistts sinsn Liisrslctsrlcooi!»
«8oso, wss ist cisnn ciss?»

«Wsii; icii sucii niciit, sut siis pslls
iisks icii iiim sins iisruntsrgsnsusn »

i.

Kui'ii'omÄii
8siir gssiirtss, gnsciigss prsuisin
I-Ioctivsrsiirtss, iiskss prsuisin Wssoi
Isurss prsuisin l.uiss
i-ierzinnig gsiisktss i.uisclisn
/Vsin sühss >-is;ciisn I

l.iskss i.uisciisn
l.uiss
Wsrtss prsuisin Wsspi I ^

«i-tsksn 8is sclion von cisr l^ilm-

^ictisngsssllsciistt ,OIcs' gsiiört?»
«,OI<s'? Wsiirsciisinlicii stscict jsvs-

nisciiss Oslci cirin?» s

«Xsins 8pur. ,Olcs': Olins Xsoitsl!»
O5.

vViÄ8 ist pÄi-aclox?

Wsnn sinsr sin singstlsisclitsr
Vsgstsrisr ist. "smsi

i.isbsnsv'/üt'ctig
«8orsciisn 8is ciocii cisutliclisr, icn

Icsnn 8is sksoiut niciit vsrstsiisn!»
«8is iisksn woiii Iiirs Oiirsn nocn

niciit sutgslcnöott?»
«Ot, ciocii, sksr 8is sciisinen Inr Os-

kih nocii niciit im /Vuncis zu iisksn!» ^

Das «//r^/rc/i«? Kols-tIetrsrilc
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